
HILDESHEIMER DOM WIRD MIT MILLIONENAUFWAND SANIERT

Der Hildesheimer Bi-
schof Norbert Trelle
(links) erklärt in Hildes-
heim an einem Modell
des Domes (von links)
Niedersachsens Minister-
präsident Christian
Wulff, Kulturstaatsminis-
ter Bernd Neumann
(beide CDU) und dem
Weihbischof Hans-Georg
Koitz die geplanten Sa-
nierungsarbeiten. Die
Kosten sollen bei rund
24,5 Millionen Euro lie-
gen. Der Dom und die Kir-
che St. Michael in Hildes-
heim gehören zum Welt-
kulturerbe der Unesco.

 BILD: JOCHEN LÜBKE

Ministerpräsident Wulff
reagiert auf die Kritik
an der Schulpolitik.
Fraktionsvize Thümler
wird befördert.

VON MARCO SENG,
REDAKTION HANNOVER

HANNOVER – Die anhaltenden
massiven Proteste gegen die
Schulpolitik der CDU/FDP-
Landesregierung haben erste
personelle Konsequenzen.
Der Staatssekretär im Kultus-
ministerium, Peter Uhlig,
muss seinen Posten räumen.
Damit beginnt auch in der
CDU-Fraktion das große Stüh-
lerücken. Nachfolger von Uh-
lig soll der bisherige Parla-
mentsgeschäftsführer Bernd

Althusmann werden. Dessen
Aufgabe soll Fraktionsvize
Björn Thümler (Berne) über-
nehmen. Offiziell bestätigt
wurden die Wechsel am Frei-
tag nicht.

Wie es hieß, will Minister-
präsident Christian Wulff
(CDU) den Austausch von Uh-
lig gegen Althusmann am
kommenden Dienstag be-

kannt geben. Erst danach
kann Fraktionschef David
McAllister seiner Fraktion ei-
nen Parlamentsgeschäftsfüh-
rer vorschlagen. Wenn Alt-
husmann sein Mandat auf-
gibt, braucht die CDU auch ei-
nen neuen Finanzsprecher.
Für den Posten werden meh-
rere Bewerbungen erwartet.

In der Fraktion wird der Alt-

husmann-Wechsel als „gro-
ßer Verlust“ angesehen. „Die
Fraktion gibt ihren besten
Mann ab“, sagte ein Abgeord-
neter. Althusmann sei der
richtige, um die Probleme im
Kultusministerium in den
Griff zu bekommen. „Er ist
durch und durch politisch
und knallhart.“ Es gibt auch
Kritik an der Entscheidung
von Wulff. Auch in den CDU-
Reihen sehen viel Uhlig als
„Bauernopfer“, weil der Minis-
terpräsident trotz aller Kritik
an Kultusministerin Elisabeth
Heister-Neumann (CDU) fest-
halten will. „Damit wird kein
Vertrauen gewonnen“, sagte
ein CDU-Politiker.

SPD-Fraktionschef Wolf-
gang Jüttner wertete den
Wechsel als „Entmachtung
von Heister-Neumann“. Wulff

greife zum „letzten Aufge-
bot“, kritisierte Grünen-Schul-
expertin Ina Korter (Norden-
ham). Althusmann verstehe
nichts vom Fach und könne
die „katastrophale Schulpoli-
tik“ nicht retten, sagte Korter
mit Blick auf den 42 Jahre al-
ten Betriebswirt und ehemali-
gen Bundeswehroffizier.

Heister-Neumann und Uh-
lig werden vor allem wegen
des Turbo-Abis, aber auch we-
gen ihres Umgangs mit Leh-
rerverbänden scharf kritisiert.
Die Ministerin würde von ei-
nem Wechsel Althusmanns
profitieren, weil sie sein Man-
dat im Landtag übernehmen
könnte. Es wird allerdings
auch spekuliert, dass Althus-
mann bei der nächsten Kabi-
nettsumbildung selbst Minis-
ter wird.

MORINGEN/DPA – Drei Tage
nach seiner Flucht aus dem
Landeskrankenhaus Morin-
gen ist ein Sexualverbrecher
gefasst worden. Auf einer
Landstraße in der Nähe von
Bornhagen im nordthüringi-
schen Eichsfeldkreis, in der
Nähe der niedersächsischen
Landesgrenze, ist er festge-
nommen worden. Eine Auto-
fahrerin hatte ihn vermutlich
durch die öffentliche Fahn-
dung erkannt. Der wegen ver-
suchten Mordes, Vergewalti-
gung und schweren Raubes
verurteilte psychisch kranke
46-Jährige war am Dienstag
in Göttingen entkommen.

Peter Uhlig

ANTALYA/UELZEN/DPA – Dem
in der Türkei angeklagten
deutschen Schüler Marco
Weiss droht eine Verurteilung
wegen Vergewaltigung und se-
xuellen Missbrauchs. Er halte
den 19-Jährigen in beiden
Punkten für schuldig, sagte
der Staatsanwalt am Freitag
vor Gericht im türkischen An-
talya. Die Höchststrafe dafür
liegt bei acht Jahren, ein kon-
kretes Strafmaß formulierte
der Ankläger in seinem Plä-
doyer aber nicht.

Die Verteidiger des 19-Jäh-
rigen aus Uelzen erwirkten
eine Vertagung des Verfah-

rens, um ihr Plädoyer
vorzubereiten. Der
Prozess soll am
15. Juli fortgesetzt wer-
den. „Wir sind ent-
täuscht“, sagte Weiss’
Verteidiger Jürgen
Schmidt.

Marco Weiss wird
vorgeworfen, im Oster-
urlaub 2007 die da-
mals 13-jährige Britin Char-
lotte sexuell missbraucht zu
haben, was er bestreitet.

Marco Weiss spricht von
einvernehmlichen Zärtlichkei-
ten nach einem Discobesuch.
Zudem habe das Mädchen

ihm gesagt, es sei 15
Jahre alt.

Marco Weiss war
am 12. April 2007 in ei-
nem Urlaubshotel an
der türkischen Riviera
festgenommen wor-
den. Er saß 247 Tage
in türkischer Untersu-
chungshaft. Inzwi-
schen absolviert er

eine Ausbildung in seiner Hei-
mat und muss zu den Prozess-
terminen nicht mehr in die
Türkei reisen. Anfang Mai
stellte die Staatsanwaltschaft
Lüneburg ihr Ermittlungsver-
fahren gegen Marco Weiss

ein, weil sich der Verdacht
nicht bestätigt habe.

„Marco und seine Eltern
hatten gehofft, dass es heute
ausgeht entsprechend der Lü-
neburger Entscheidung“,
sagte Verteidiger Schmidt.
„Ich bin sehr zurückhaltend
mit Prognosen, nachdem der
Prozess so oft vertagt worden
ist.“ So lag seit Ende vergange-
nen Jahres der Bericht eines
Rechtsmedizinischen Insti-
tuts in Istanbul vor. Darin
wurde der Vorwurf der Verge-
waltigung nicht gestützt. Der
Staatsanwalt hatte aber noch
Klärungsbedarf gesehen.

Prinz beim Prozess
HILDESHEIM – Mehr als
neun Jahre nach einer Atta-
cke auf einen Discobesitzer
in Kenia hofft Ernst August
Prinz von Hannover (55) in
einer Neuauflage des Ver-
fahrens auf ein milderes Ur-
teil. Der Adlige wird zum
Prozessauftakt am 15. Juni
selbst vor dem Landgericht
Hildesheim erscheinen. Er
war 2004 zu einer Geld-
strafe von 445 000 Euro ver-
urteilt worden.

Neue Brettspiele
GÖTTINGEN – Mehr als 200
Spieleautoren stellen an die-
sem Wochenende in Göttin-
gen ihre neuen Erfindun-
gen vor. Bei dem Treffen
können rund 300 neue
Brettspiele getestet und teil-
weise gekauft werden. Das
Spieleautoren-Treffen gilt
als die weltweit größte Ver-
anstaltung dieser Art.

TNT im Grundwasser
SCHNEVERDINGEN – Die
Quelle für Spuren des gifti-
gen Sprengstoffes TNT im
Grundwasser in Schnever-
dingen ist gefunden: Alles
deute auf ein vergessenes
Eisenrohr in zwei Metern
Tiefe hin, das zu einem
Sprengstoffbetrieb gehörte.

Teddys beim Arzt
HANNOVER – Teddybären
und Co. mit kleinen Weh-
wehchen behandeln Studie-
rende der Medizinischen
Hochschule Hannover am
Montag. Ziel ist, Kindern
die Angst vor Ärzten zu neh-
men. Kinder zwischen vier
und sieben Jahren können
ihr Kuscheltier von 9 Uhr
bis 18 vor der Marktkirche
behandeln lassen.

Asse-Ausschuss
verhört Zeugen
ab August

Stühlerücken in Regierung und Fraktion
WECHSEL Kultusstaatssekretär Uhlig muss gehen – Parlamentsgeschäftsführer Althusmann folgt nach

Bernd Althusmann

Staatsanwalt hält Marco Weiss für schuldig
PROZESS Plädoyer der türkischen Anklage – Verfahren gegen Uelzener geht weiter

GOSLAR/DPA – Die Geschichte
des Bergbaus im Harz ist ei-
gentlich beendet. Doch jetzt
sucht eine Tochterfirma des
dänischen Bergbau-Unterneh-
mens „Scandinavian High-
lands“ nach Erzlagerstätten.
Nach Angaben der Harz Mine-
rals GmbH gibt es Hinweise
auf ein Vorkommen im Gose-
tal bei Goslar. Klarheit könn-
ten nur Probebohrungen bie-
ten, für die jetzt Investoren ge-
sucht werden. Laut „Scandina-
vian Highlands“ hat eine Un-
tersuchung von einem Hub-
schrauber aus, Hinweise auf
Erzvorkommen ergeben.

HANNOVER/SE – Der Asse-Un-
tersuchungsausschuss des
Landtags wird im August die
ersten Zeugen vernehmen.
Die Landtagsparteien haben
sich am Freitag auf einen ge-
meinsamen Antrag geeinigt.
Damit kann der Ausschuss
wie geplant noch im Juni
vom Parlament eingesetzt
werden. Zur Aufklärung des
Skandals um das Atommüllla-
ger will das Gremium zu-
nächst die Akten anfordern
und einsehen. Unterdessen
gab das Bundesamt für Strah-
lenschutz bekannt, dass die
Belastung mit radioaktivem
Tritium in der Asse 16 Mal hö-
her war als angenommen.

Sexualverbrecher
auf der Flucht
gefasst
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Björn Thümler

Marco
Weiss BILD: DPA
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Dänen suchen
im Harz
nach Erz

Anzeige

������������	���
�

��� ������� 	�
 ����
■ ��� �����	
 ��� ��
	�����
	�
■ ��� ����	
 ��� ����	 �	�	�
 �
 	
 ��
�
������	
�
■ ��� ������	
 ��	�	����	
 ���
■ ��� �	��	
 ��
��	��	����	�
 ��	
�	
�
■ ��� ����	
 
	�	 ����	�	 !
	���	�

■ ��� �����	
 ��� 	�
 ������	� !����� �
 	� �	 ���������� ��� �	 �	
���	

� ��� �
 
���� ���	�	����

�
 ����� ��� ��
��� ������ ����� ��
��

����	�� ���	�	���� ��
 	��
��
�������� ���������� 

��� ������� ��� !�"#!�" ��	 $���
■ ��	 ������	�	
 ��
	�����
	�
■ ��	 ����	
 ���	����	 �����	�
■ ��	 ����	
 ��	�	���
�	���	��
� ���
■ ��	 �	�	
 "�� 	
 #���$���	
 �
 �	 %
�	�
■ ��	 �	��	
 ��� &�������� ��� ��������"	� �����

■ ��	 ����	
 	
 %����������� 
���� ���	�
�

����� ��� ��� ��
 ��� �������� ��
����

%� � &���� '�
� ������ ��
 ��� �������� ��
��� 

'��
���

�(
�)�

(*
(�

��	
�"�

���
�


 
%�

+�
�

��
�	

��
�"

	� 
�

���
	��

��
���

��
 ��

��
�,

	�
��


NIEDERSACHSEN SEITE 5NR. 129 NORDWEST-ZEITUNGSONNABEND, 6. JUNI 2009


